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A. Prüfu gsauftrag 

1. Auf Vorschlag des Verwaltungsrates hat uns die Generalversammlung der Bayerischen Lan­

desbank, Mün hen, in der Sitzung vom 25. Äpril 2008 gemäß Art. 10 Absatz 1 des Gesetzes 

über die Bayer'sche Landesbank für -das Ge$chäftsjahr 2008 zum Abschluss rüfer der 

Bayerische Landesbank, München, 

(i Folgenden kurz "BayernLB", "Bank" oder l esellschaft" genannt) 
fil;l 
L C 

gewählt. Gemäß aem Bescl':11 s des Verwaltu gsrates ijier die A ragserteilung nach § 11 

Absatz 2 Nr. 1 der Satzung der BayernLB ha uns der Vorsm,dmit Schreiben vom 25. Juli 2008 

den Auftrag erteilt, den Jahres- und Konzernabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebe­

richt sowie den Konzerrifagebericht für dieses Geschäftsjahr gemäß § 340k i.V.m. §§ 316 ff. 

HGB zu prüfen. 

2. Über den Umfang und die E gebnis.se unserer Prufungen haben wir in den gesondert gebun­

denen Teilprüfungsbericht I und Teilprüfungsberict,t II berichtet. Der Vorstand hat uns be­

auftragt den P.rüfungsbericht zur Prüfung es Jahres- und Kon ernabsch usses der BayernLB 

zum 31. De .ember 2008 unmittelbar auch dem Sonderfonds Fina zmarktstabilisierung 

(SoFFin) zuzuleiten. 

3. Die BayernLB ha.t am 3. Dezember 2008 mit dem SoF in, vertreten durch die Finanzmarktstabi­

lisierungsanstalt einen Vertrag über die Übernahme vo Garantien durch den SoFFin (Garan­

tievertrag) geschlossen. Dabei hat sich die BayernLB in § .Ziffer 1.4 lit d) des Garantiever­

trags verpflichtet, sicherzustel en, dass der Abschlussprüfer seine Präftm!f}- nd den Prüfungsbe­

richt auch auf die Erfüllung der dem Unternehmen unter dem Garantievertrag, dem FMStFG 

und der FMStFV obliegenden Verpflichtungen erstrec . 

4. Die EU-Kommission hat mit Entscheidung vom 1-8. Dezember 2008 ä"e . staatlichen Hilfsmaß­

nahmen des Fr~1staats Bayern in Form einer Garantie für das ABS Portfol io bis zu einem Ga­

rantiehöchstbe rag in Höhe-von € 4,8 Mrd. sowie Kapita maßr:i.ahmen in Höhe von insgesamt 

€ 10 Mrd. zug□nsten de BayernLB als zulässige Beihilfe genehmigt. 

Die Rechtsaufsfchtsbehörde hat den Vorstand der BayernLB mi~ Schreiben vom 11. Februar 

2009 förmlich darauf hingewiesen, die Einhaltung der in de_r. EU-Entscheidung enthaltenen 

sicherzustellen. Die "R:echtsaufsichtsb·ehörde hat den Vor­

stand der Bank ferner dazu aufgefordert, die Einhaltung dieser Verpflichtungen vom Abschluss­

prüfer überprüfen zu fassen und die Ergebnisse dieser Prüfung in qen Prüfungsbericht über die 

Prüfung des Jahresabschrusses_derBayernlB zum 31. Dezember 2008 aufzunehmen. 
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5. Der Vorstand , er BayernLB hat uns am j 1. Februcir 2009 ergänzend zur Prüfung des Jahres­

abschlusses der Bayer LB zum 31. Dezember 2008 damit beaoftrag_t, die Prüfungen nach 

§ 1 Ziffer 1.4 lit d) des arantievert~ages mit dem SoFFtn sowie die Einhaltung der in der EU­

Entscheidung enthaltenen Selbstverpflichtunge.n,der Bayern B yorzunehmen. 

6. Prüfungszeitraum ist das Geschäftsjahr 2008. Innerhalb des Prüf ngszeitraums haben wir den 

dlungen auf den Zeitraum ab lnkrafttr ten d_er Stabilisie-

rungsmaßnahmen geleg . 

7. Die Ergebnisse der Prüfungshandlungen nach § 1 Ziffer 1.4 fit d) des Garantievertrages mit 

dem SoFFin s0wie er Einhaltung der 1n der EW-Entscheidung entl'lal enen Selbstverpflichtun­

gen der BayernLB stellen wir in diesem q-eilprüfJJngsberich III dar. 

8. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu 

Dritten, die diesem BerichLbeigefü§ten Allgemeinen Auftragsbedingangen für Wirtschaftsprüfer 

und Wirtschaftsprüfur:igsgesellschaften vom--1. Januar 2002 vereinbart. 
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B. Prüfu gsdurchführung 
. 

9. Im Rahmen unserer Prüfung des ßahre-sabschfusses der Bayer LB zum 31. Dezember 2008 

haben wir uns von der O dnungsm·--ßigkeit des Jahresabschlusses überzeugt und weitergehen­

de Prüfungshandlungen vorgenommen_. soweit dies zur Erfüllung der Auffoagserweiterung er­

forderlich war. 

10. Die Prüfungsdl!Jrchföhrung erfolgte in den Gescnäftsräumen der BayemLB. Mit dem Abschluss 

der Prüfungsarbeiten zum Jahresabschluss deli BayernLB zum 31. Dßzember 2008 und der 

Erteilung des Bestätigungsvermer:ks_am 24. März 2009 haben wir u,r:1sere Prüfungshandlungen 

insgesamt abgeschlossen. 

11. Zur Erfüllung der Auflagen hat der Bereich 1100 KonzernentwicklungNorstandsstab im Dezem­

ber 2008 einen Organisal ionsplan ~ ufgestellt, in dem Zuständibketten d~finiert und Aufgaben 

zur Erfüllung der ejnzetnen Auflagen organisat0 isch in der Bank zugeord et werden. Die Erfül­

lung der Auflagen ist von den jeweils zuständigen.Einheiten im Rahme□ ihrer Linienverantwor­

tung sicherzus el~en. 
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12. Im Rahmen unserer Prü ung der Einhai ung der Verpflicntungen auS: dem Garantievertrag mit 

dem SoFFin sowie der inhaltung der m der EU-Entscheidung enthaltenen Selbstverpflichtun­

gen wurden uns neben , en Unterlagen zur Jahresabschluss rüfung u.a. folgende zusätzliche 

Informationen zur Verfug ng gestel t und Erläuterungen gegeben: 

• Vertrag übtr die Übernahme von Garantien zwischen dem s o· Fin und der BayernLB vom 
3. Dezembir 2008, 

• Verpflichtumgserklärung 
6. Dezember 2008, 

gemäß 

• Vereinbarung zu Garantien ge . ·· ß FM8tG zwischen 
und der BayernLB vom 30. November -008, 

Garantievertrag vom 

• Änderungsbescheid des SoFFin zum Vertrag über die Übernahme von Garantien vom 
20. Februar 2009, 

• Monatsberichte-Oezember2008, Januar und Februar 2009, 

• Zusicherungen des Vor-stands gemäß § 2 Garantievertrag, 

• Berechnung zum Na,chweis der angelll.essenen Kapitalquote nach Durchführung der Reka­
pitalisierung auf Basis des vorgegebenen Berechnungsmusters im R hmen des Abschlus-
ses der Garantievertrages, · 

• Vertragsunterlagen zur,., Vergütung der Mitglieder des Vorsta ds, 

• Besoldungsv~ordnung für deri Vorstand der BayernLB vom 1. Dezember 2007, 

• Unterlagen zum 811 hstu der Bank und des Konze 

13. Auftragsgemäß und im Einklang mit dem Garantievertrag haben wir die seitens der Bank beim 

SoFFin eingereichten Unterlagen wedaL einer PLüfwlg noch einer prüferischen Durchsicht un­

terzogen. Wir können daherfiinsichfüch der eiAgereichten Unterlagen kein Gesamturteil abge­

ben. 
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C. Prüfu g nach § 1 Ziffe 1.4 des Garantievertrages mit dem 
SoFFin 

1. Prüfungsgegenstand 

14. Eine Darstellu rng der Inhalte des Ga ntieve rages mit dem SoFFin enthalten unsere Ausfüh­

rungen in Abschnitt B.1.1. des Teilprüfungsberlch s II. 

15. Gegenstand unseres Auftr-ags zum Stichtag 31.. Dezember 2008 is{ nach § 1 Ziffer 1.4 lit d) 

Halbsatz 2 des Garantievertrages die Prüfung der Erfüllung de dem Unternehmen im Garantie-=--
vertrag obliegenden Verpflichtungen: 

• § 1 Ziffer 1.1 Absatz 1: Angemessen~ Kernkapitalquote on 8% n eh Rekapitalisierung 
zum 31. März 2009 und Nachweis- durch Vorlage des vom SoFFin vorgegebenen Berech­
nungsmusters (mit Wirkung zum 20. Februar- 2009 wurde di el'forderfiche Kernkapitalquote 
auf mindesteAs 7 % herabgesetzt). 

• § 1 Ziffer 1.1 Absatz 2: Unverzügliche lnformati nspflicht des Unternehmens gegenüber 
dem SoFF:in, soweit die geforderte Kernkapitalquote,'rVähren , der Laufäeit des Vertrages die 
angemess.ene Kernl<apitalquote unterschreitet und ggf. Verp~ichtungen zum unverzüglichen 
Ergreifen ane,r erforderlichen Maßnahmen, um die 9eforderte Kemkap1talq uote von mindes­
tens 8 % des in § 2 Absatz 6 Satz 2 SolvV genannten Ne ne~s der Gesamtkennziffer wieder 
zu erreichen. 

• § 1 Ziffer 1.2. De,taillierung der "Eckpunkte der Re truktui:-jeruag der BayernLB Gruppe" 
bis 31 . März Z@09. Im Anschluss daran Umsetzung de-s neesamtzeitplans Restrukturie­
rungskonzept". 

• § 1 Ziffer 1.3 lit a): Vorlage des Jahresabschlusses und Lageberichts in geprüfter und tes­
tierter Form sowie Vorlage des Konzeraabscblusses und Konzernlageberichts spätestens 
90 Kalendertage nach Aas-cnlass des Geschäftsjahres. 

• § 1 Ziffer 1.3 li,t b): Vorlage der Halbjahresberichte des Unternefimens und des Konzerns 
einschließlicti Erräuterungen der we.se:nfüchen Veränderungen gege11über dem vorherigen 
Halbjahres erlebt spätesten~45i Kalendertage naeh Abschluss des Ha(bjahres. 

• § 1 Ziffer .. 3 lit e): Vorlage des Quartalsberichts des Unternehmens und des Konzerns in 
der Form, wie Qua alsberichte dem SoFFin vor Abschluss des Garantievertrages zur Ver­
fügung gestellt wurtlen sowie Erläuterungen der wesentlichen Veränd rungen gegenüber 
dem vorherigen Qua alsbericht spätestens 45 Kalendertage nach Ab chluss jedes Quar­
tals. 

• § 1 Ziffer 1.3 Ut d): Vorlage des Monatsberichts des Unternehmens und des Konzerns in 
der Form, wie äi~ Monafsberi.ohte dem SoFFin voi: Abschluss des Garantievertrages zur 
Verfügung gestellt wurden sowie Erläuterungen der wesentlichen Veränderungen gegen-

0.0524363.001 
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über dem orherigen Monatsbericht spätestens 20 Kalendertage nach Abschluss des Mo- . 
nats. 

• § 1 Ziffer 1 3. lit e) (il: Vorlage efner Zusammenstellur:i_g der bilanziellen und außerbilanziel­
len Finanzierungsv rpflichtungen des Unternehmens ein chließlich einer Tochterunter­
nehmen zuhl Ende des jeweils bgeJaufenen Berichtszeitraum . 

• § 1 Ziffer 1 3 lit e) (Li): Vorlage einer Übersicht über die Liquiditätsausstattung des Unter­
nehmens sowie seiner Tochterunternehmen für die folgenden 30, 90 un 180 Kalendertage. 

• § 1 Ziffer 1.4 lit b): Sicherstellung, dass sämtliche vorza egende Abs hlüsse und Berichte 
nach dens lben Bilanzieru.ngs--, Ansatz- oder Bewertungsmethoden erstellt werden, die 
dem Konz mfi anzbericht des Unternehmens zum 30. Septemlder 2008 (Referenzab­
schluss) zugrunde hegen1-:-. --------

• § 1 Ziffer 1.4 lit c): Information und Beschreibung jeder Änderung der Bilanzierungs-, An­
satz- und Bewertungsmethoden (einschließlich Ausübung von Wahlrechten), wie sie der 
Erstellung des Refere zabschlusses_zugrunde gelegt wurde"''.~-

• § 1 Ziffer 1.4 lit : HaJbsatz 1 Einreichung des Prüfungsberichts des l.\bschlussprüfers. 

• § 1 Ziffer 1.6; Abgabe einer Verpflichtungserklarung i.S.v. § 10 Abs. 2 Nr. 9 FMStG durch 
den Vorstand mit Z-usfimmung dute den Verwaltungsrat bzg}I. der unter § 1 Ziffer 1.2 über­
nommene erpflicht ng 

• § 2 Ziffer 2, 7 lit a) (ii): Wiederholung der gemäß § 2 a gegebenen Z icherungen der Ge­
schäftsleiter m·it jeder Ziehung und mit Vorlage jedes Monatsabschlusses gemäß § 1 Ziffer 
1.3. 

0. 0524363.001 
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II. Ergebn'is unse1Ter Prüfung der Einhaftung der Verpflichtungen der Bay­
ernLB 

1. Angemessene ernkapitalquote ~ach Rekapitalisier . ng (§ 1 iffer 1.1 Absatz 
1 Garanlievertrag} 

16. 1 Ziffer 1.1 . Absatz 1 Garantievertrag gegenüber dem SoFFin 

dazu verpflichtet, angemessene Eigenmittel un eine KaAitafausstattung nach § 10 Absatz 2a 

KWG von min estens 8% Kernkapitalquote nach § 2 Absatz 6 Sa · 2 SolvV) während der 

Laufzeit des SoFFin-Garantievertrags sicherzustellen. De Garaofievertrag wurde mit Wirkung 

vom 20. Februar 2009 insoweit geändert, als die erforderliche-Kernkapitalquote von min~estens 

8 % auf nunmehr mindestens 7 % herabgesetzt wurde. 

17. Die Kernkapital- und Eigenkapitalquote sowie die Gesamtkenn ,iffer des 1, stituts und der Insti­

tutsgruppe betrugen unter Beröcksichtigung einer Einzahtung der Bayemll.B Holding AG in die 

Kapitalrücklage .der Bank in ~öhe von € 3,0 Mrd. zum 30. Dezember 20-08: 

ln~titutsgruppe 
Kernkapitalqu ~e 
Eigenkapitalquote 
Gesamtkennziff_er 

Erläuterungen zur aufsichtsrec::htU -hen Eigenkapitalausstattung enthält 

Teilprüfungsberichts II. 

8,0% 
12,0% 
12,3% 

bschnitt 1.111.2. des 

18. Die Berechnung der Bank zum~Nachweis der angemessenen KapitalquQi nach Durchführung 

der Rekapitalisierung auf Basis des vorgegebenen Berechnungsmusters im Rahmen des Ab­

schlusses des Garantievertrages-hab:en-Wifln Ar.rla-g·e L-dai;gestellt. 

19. Die Kernkapitalquote von mindestens 8 % wurde zum Bilanzstichtag ein.gehalten. 

0.0524363.001 
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2. Unterschreitung-der geforderten Kernkapitalquote während der Laufzeit des 
Vertrag . s (§ 1 Ziffer 1.1 Absatz 2 Garantievertrag) 

20. Reduziert sich im Ansch uss an di Rekapita isierung während der Laufzeit des Vertrages die 

Kernkapitalquote auf we iger als 8 1/o (bis 20 Februar 2009) bzw. 7' % (ab 20. Februar 2009), so 

ist die BayernllB gemäß § 1 Ziffer .1. Absatz 2 Garantievertrag verpflichtet, den SoFFin hier­

über unverzügl"ch zu infoFmier en una unverzüg_lich alle Maßnahmen zu erg eifen, um die gefor­

derte Kernkapi alquote wieder zu erre1chen. 

21. Im Berichtsjahr ha skh das Kern- und Eigenkapital der Bank durc die Einzahlung der Bay­

ernLB Holding AG in die Kapitalrücklage äer Bank um € 3,0 Mrd. erhöht. Am 31. Januar 2009 

erfolgte eine stille Einlage des Freistaats Bayern in Höhe von€ 3,0 Mrd. Eine weitere Einzah­

lung der BayernLB Holding AG in die Kapitalrücklage der Bank in Höhe von € 4,0 Mrd. erfolgt 

am 31. März 2009. 

22. Wir haben keine 1Ä□hallspunkte dafür gewonnen,. dass die Kernkapitalqu te des Instituts bzw. 

der Institutsgruppe während der b"sherigen Laufzeil die geforde e KernkaRitalquote unterschrit­

ten hat. Eine lriformation~pflicht der Bank ist daher im Prüfungsze1traum niG:ht eingetreten. 

3. Detaillierung d r "Eckpunkte der Re_strukturierung der Bay rnLB Gruppe" 
(§ 1 Ziffer 1.2 i.V:. . § 1 ·ziffer 1.5 Garantieve·rtra ) 

23. Die BayernLB hat -sich ,gemäß § 1 Ziffer 1.2. Garantie .ertrag zur Anpassu g des Geschäftsmo­

dells und zur Absicherung der Nac : haltigkeit verpflichtet. -Eine Detaillierung der "Eckpunkte der 

Restrukturierung der BayernLB Gruppe" hat bis zum 31. März -20,09 2:u erfolgen. 

Der Vorstand der BayernLB hat weiterhin gemäß § 1 Ziffer 1.5. Garantievertrag im Hinblick auf 

die unter § 1 Ziffer 1.2. Ga(aAtievertrag Qbernommene \terpflichtung mit Zustimmung des Ver­

waltungsrates eine Verpflichtungse.rklärung im Sinne von § 10 Atisa 2 Nr. 9 FMStG entspre­

chend einem vorgegebenen Muster abzugeben ur.id unverzüglich seinen Trägern dauerhaft und 

in geeigneter Form zugänglich zu machen.~ --~--

24. Die BayernLB ·hat in derf85. Sitzung des Verwaltungsrats am 29. -ovembeJ'. 2008 die folgenden 

Eckpunkte der Restrukturierung der BayemLB Gruppe festgelegt: 

• Refokussierung auf Kern-Kundensegmente, 

• Nutzung und Ausbau bestehender (Produkt-)Kompetenzen, 

• Bündelung von Aktivitäten in der Gruppe, 
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• deutliche Intensivierung der gruppenweiten Steuerung sowie 

• signifikante Kostenreduktion u 

• 

Zur Detaillierumg dieser ckpunkte wurde ein Restrukturierungskcmzept erarbeitet, welches in 

der Verwaltungsratssitz:u g am 17. März 2009 vorgestellt wurde. 

Das Geschäftsmodell der Ban solf-..durch eine mfassend.J Rückführung on Risikoaktiva so­

wie durch eine 'Fokussierung auf das Kundengeschäft nactiihaltig stabilisi rt werden. 

Der SoFFin wurde am 1. DezembeF 20D.8 über die "Eck~unkte de _ Restrukturierung der Bay­

ernLB Gruppe" informiert. 

Die Detaillierung der "Eckpunkte der Restrukturierung der BayernLB Gr:uppe" erfolgte entspre­

chend dem in Anlage 11 - enthaltenen "Gesamtzeitplan Restruktu iernngsko zept''. 

25. Die Mitglieder des Vorstandes der BayernLB haben weiterhin am 6. Dezember 2008 mit Zu­

stimmung des Verwaltungsrates vem 29. November, 2008 eine Verpflichtungserklärung im Sin­

ne von § 1 O A satz 2 Nr 9 FMStG im Hinblick auf die Anpassung des Geschäftsmodells gemäß 

§ 1 Ziffer 1.5 -arantiev rtrag abgegeben. Der Freistaat Bayern mat sich in der "Vereinbarung zu 

Garantien ge äß FMStG" vom 30. November 2008 vorbeha füch der Verabschiedung des 

Nachtragshaushaftes 2008 verpflichtet, bis spätestens 31. arz 2009 das Eigenkapital der 

BayernLB in Höhe von € 10-.0 Mrd zur Erreichung iner Kernkapitalquote von mindestens 8% 

zu stärken. 

26. Die Verpflichtungserklär:ung des Vorstands der BayernLB wucde am 6. !Dezember 2008 dem 

Träger und Anteilseigner der Ban , der BayernLB Holding AG, scffriftlich mitgeteilt sowie als 

Kopie der Originalerklärung überlassen. 

27. Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die Bank 

ihrer Verpflichtung ·zur Anpassung des Geschäftsmodells und zur Absni:herung der Nachhaltig­

keit nicht nachkpmmt. 

4. Vorlage des Jahresabschlusses und Lageberichts in geprüfter und testierter 
Form (t 1 Ziffen 1.3 lit a) Garantievertrag) 

28. Die Bank verp ichtet sich gemäß__§ 1 Ziffer 1.3 lit a Garantievertrag zur Information des SoFFin 

durch Vorlage es Jahresabschlusses und La@eberichts in geprüfter und testierter Form sowie 

des Konzernabsch ll(,sses und Konzernlageberichts spätestens- 90 Kalenäertage nach Abschluss 

des Geschäftsjahres. 
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29. Die Bank hat äen Jahresabschluss zum Z4. März 2009 aufgestellt und wird den Konzernab­

schluss zum 31. Dezember 2008 zun_} '31. März 2009 aufstellen. Der aufgestellte und testierte 

Jahres- und Konzernabschluss soll dem SoFFin in elektronischer Form am 31. März 2009 zur 

Verfügung ges eilt werde . 

5. V~rlage d!s Hal~jahr~sberichtes des Unternehmens1und d Konzerns (§ 1 
Ziffer 1. llt b) Garantievertrag) 

30. Die Bank verpflichtet sich gemäß § 1 Ziffer 1.3. lit b) Garantievertrag zur l'nformation des SoF­

Fin durch Vorlage von HalbJahresabschlüssen der Bank Ul")d des Konzerns einschließlich Erläu­

terungen der wesentlicnen Veränderun en ge.genüber dem vorherigen Halbjahresbericht spä­

testens 45 Kalendertage nach Abschluss des Halbjahres. 

31. Nach Abschluss des Garantievertrages hat die Bank bisher keinen Halbjahresabschluss erstellt. 

Der erste Stichtag für die Erstellung eines Halbjahresabschlusses nach A schluss des Garan­

tievertrages ist der 30. Juni 2009. 

6. Vorlage des Quartalsberichtes des Unternehmens und des Konzerns(§ 1 
Ziffer 1.3 lit e) Garantievertrag) 

32. Die Bank verpflichtet sie gemäß§ 1 Ziffer 1.3. lit c) Garantievertrag zur Information des SoFFin 

durch Vorlage von Quart lsberichten der Bank und des Konzerns in der Form, wie Quartalsbe­

richte dem SoFFin vor Abschluss es Garantievertrages zur Verfügung gestellt wurden sowie 

Erläuterungen der wesentlichen Veränderungen gegenüber dem vorhe~igen Quartalsbericht 

spätestens 45 Kalendertage nach Abschluss jedes Quartals. 

33. Nach Abschluss des Garantievertrages hat die Bank bisher keinen Quartalsbericht erstellt. Der 

erste Stichtag für die Erstellung eines frniwillig_erstellten Quartalsabschlusses wird nach Anga­

ben der Bank der 31. März 2 09 sein. 

7. Vorlage · es Monatsberichts des Unternehmens und des onzerns (§ 1 Ziffer 
1.3 lit d) Garantievertrag 

34. Die Bank verpflichtet sieh gemäß§ 1 Ziffer 1.3 lit d) Garantievertrag zur Info mation des SoFFin 

durch Vorlage des Monatsberichts des Unternehmens und des Konzerns in der Form, wie die 

Monatsberichte dem SoFFin vor Abschluss des Garantievertrages zur Verfügung gestellt wur­

den sowi_e Erläuterungen der wesen1lichen Veränderungen gegenüber dem vorherigen Monats­

bericht spätestens.20 Kalendertage nach Abschluss des Monats. 
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35. Die Bank hat em SoFFin die Monatsberichte Dezember 2008, Januar 2009 und Februar 2009 

innerhalb von · 0 Ta.gen zur Verfügu g gestellt. Die Monatsberichte e thalten u.a. den HGB­

Monatsabschlu'ss der BayemLB, defl IFRS-Monatsabschluss äes Korn~erns und eine IFRS Er­

gebnisrechnun der wesentlichen strategischen Tochterunternehmen. 

Wesentliche wirtschaftliche Veränderungen gegenüber dem Vor onatsber'cht werden jeweils 

erläutert. 

Im Monatsbericht Februar 20{m·-wurde zudem über die geänderte Gliede ng im Bilanzschema 

(separater Ausweis der Ergebnisse von At Equity bewerteten Unterneh , en sowie des Ergeb­

niseffektes aus de Portfolio Hedge Accounting) berichte . Weitere V ränderungen von Bilan­

zierungs- und Bewertungsmetho en 1:1reen in öen Mona sberichten Januar und Februar 2009 

nicht erläutert, da nach Angaben der Bank keine weiteren Veränderungen vorgenommen wur­

den. 

8. Zusammenstellung der bilanziellen und außerbilanziellen F"nanzierungsver­
pflichtungen (§ 1 Ziffer 1.3 lit e) Garant_ievertrag) 

36. Die Bank verp ichtet sich gemäß§ 1 Ziffer 1.3 fit e) Garantieve rag zur Information des SoFFin 

durch Vorlage einer Zusammenstellung de bilanziellen und a ßerbilanz1ellen Finanzierungs­

verpflichtungen des Un ernehmens einschließlich seiner T-ochteruntemelimen zum Ende des 

jeweils abgela fenen Berichtszeitraums. 

37. In den Monatsöerichten Januar und Februar 2009 wurden die Höhe der bilanziellen Verpflich­

tungen und außerbifanz1ellen Verpflichtungen (Eventual erbindlrchkeiten und Kreditzusagen) für 

die Gesamtbank un den Konzer angegeben. Für den Konzern wird neben den bilanziellen 

Verpflichtungen nur die Summe der Eventualverbindlichkeiten dargestellt.- Eine weiter detaillier­

te Aufstellung auch für die jeweiligen Tochterunternehmen erfolgt nicht. 

38. Die Bank ist der Auffassung, dass sie ihren Verpflichtungen materiell gleichwohl nachgekom­

men ist, da der üb . rwiegende Teil der außerbilanziellen FinanzieFungsverpflichtungen auf die 

BayernLB entfällt Nach Angaben der Bank entsprechen die eingererchte Unterlagen dem der­

zeitigen Abstirpmungsstanp mi dem SoFFin. Soweit weitere Information n erforderlich sind, 

erfolgt eine bilaterale Abstimmung. 

9. Vorlage einer Üb,.ersicht über die Liquiditätsausstattung (§ 1 Ziffer 1.3. lit e) 
(ii) Gara tievertrag) 

39. Nach § 1 Ziffer 1.3. lit e) (H) Garantievertrag hat die Bank dem SoFFiri jeweils zusammen mit 

der Berichterstattung nach Abschnftt e) bis g) jeweils eine Übersich( _..über die Liquiditätsausstat-
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tung der Bank !Sowie- sejmer Tochterunternehmen für die folgenden-.JO, 90 und 180 Kalenderta­

ge zur Verfügung zu stelten. 

40. Die BayernLB at zur Erfüllung dieser Verpflicht1.ff1g-OBersicbten zur Liquiditätsausstattung der 

BayernLB sow e der wesentlichen strategisclien Tochterunternehmen, die in die strategische 

Liquiditätssteuerung und -planung einbezogen sind, erstellt und dem SoF in übermittelt. Die 

Übersicht zur Li uiditäts usst_attung enthält somit nicht sämtliche Tochterunternehmen. 

Diese Übersicht wurde für die Monate Januar 2009 am 20. ebruar 2009 und für den Monat 

Februar 2009 am 20. März 2009 in den jeweiligen Monatsöerichteo an dep SoFFin übermittelt. 

41. Die Bank ist ihren Verpfllc tungen zur orlage der Unterlagen zu Liquiditätsaussta~ung im 

Hinblick auf die Bank selbst und ihre wesentlichen strategischen Tochterunternehmen fristge­

recht nachgekommen. Nach Angaben der Bank entspricht der Kreis, der in die Übersichten zur 
~ ... -

Liguidität~!up~~l~!tung einbM~genen Iochterunternehmen dem derzeitige-r _~~timmungsstand 

mit dem SoFFin. 

10. Bilanzierungs-, Ans-atz oder Bewertungsmethoden gemäß Referenzab­
schluss(§ 1 Ziff r 1.4 lit b) Garantievertrag) 

42. Die Bank hat sich gemäß § 1 Ziffer 1.4 lit b) Garantievertrag verpflichtet icherzustellen, dass 

sämtliche vorzulegende :Abschlüsse und Berichte nach densetben Bilanzierungs-, Ansatz- oder 

Bewertungsmethoden erstellt werden, die dem Konzernfinanzbericht des Unternehmens zum 

30. September 2008 (Referenzabschluss) zugrunde 11esen. 

43. Sämtliche vorzulegende Abschlüsse und Berichte sind gem.äß § 1.4. lit b) Garantievertrag in 

Übereinstimmung mit den dem Referenzabschluss zugrunde liegende Bilanzierung-, Ansatz­

und Bewertungsmethoden zu erstellen. 

Bei dem Referenzabschl ss zum "30. September 2008 handelt es sich um einen freiwilligen 

Konzernfinanzbericht. Dieser enthält nicht alle nach IAS 34 erforderlichen Bestandteile und An­

gaben und wurde nicht vollständig nach den Bilanzierungs-, Ansatz- un Bewertungsvorschri_f­

ten der IFRS erstellt. Ein RE}ferenzaoscnluss zu aen Monatsb,erichten für die BayernLB auf Ba­

sis des HGB besteht nicht. 

Die Bank hat als Referenzabschluss für die konzernbezogene IFRS Berichterstattung die Bilan­

zierungs-,. Ans-atz- und Bewertungsmethoden herangezogen, wie sie im Halbjahresabschluss 

zum 30. Juni 2008 angewendet wurden. Als Referenz für füe Monatsberithterstattung für die 

BayernLB nach li.GB hat die Bank den letzten Jahresabschluss zum 31'. Dezember 2007 he­

rangezogen. 
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44. Die Bank hat bislang keine Beschreibung der vorgenommenen Änderungen der Bilanzierungs-, 

Ansatz- und B·ewertungsmethoden zum Stichtag 31. Dezember 200 gegenüber dem Refe­

renzabschluss erstellt. :ZtJ den Ausf4hrungen rm Anhang des Jahresabsc , lusses und des IFRS 

- Konzernabsc Fusses z m 31 . Dezember 2008 verweisen wti,; auf unsere- Darstellungen im Ab­

schnitt B.1I1.11. 

11. Information übell' jede Änderung der Bilanzierungs-, Ansatz- und Bewer­
tungsm thoden § 1 Ziffec 1.A lit c) Garantievertrag) 

45. Die Bank hat sich gemäß § 1 Ziffer 1.4 Ht c) Garantievert verpflichte · den SoFFin über jede 

Änderung der Bilanz1erung -, AAsa - ~ und Bewertungsm den, wie sie der Erstellung des 

Referenzabschlusses zugrunde gelegt wurden, zu informisi!A und den Abschlussprüfer zu ver­

anlassen, dass dieser dem SoFFin eine Beschreibung der vorgenommenen Änderungen zur 

Verfügung stellt. 

46. Die Bank hat keine Aufstellung der vorgenom enen Änderungen der Bilanzierungs-, Ansatz­

und Bewertungsmethoden zum Stichtag 31. De~ember 2008 gegenüb r dem Referenzab­

schluss erstellt 

47. Die gegenüber dem Einzelabschluss zum 31. Dezember 2007 vorgenommenen Änderungen 

sind im Anhang des JaHresabschlusses zum 31. Dezember-2008 wie folgt dargestellt: 

• Prämien aus Credit Default Swaps (CDS) weräen seit 2008 zeitanteilig für CDS des Nicht­
handelsbestandes im Zinsergebnis sowie für CDS des Handelsbestandles im Nettoergebnis 
aus Finanzgeschäften erfolgswirksam erfasst, um eine wirtschaftlich sachgerechte Darstel­
lung in der Gu\l zu gewährleisten. Durch die Umstellung der CDS Bilanzierung zum 31 . De­
zember 2008 erga sich zum Stichtag insgesamt ein erfolgswirksame Umstellungseffekt in 
Höhe von € -40,8 Mio. 

• . In 2008 wurde ein Wertpapier der: Liquiciitätsrese(Ye mit einem Buchwert von € 350 Mio. 
Euro in den Bestand de „wie Anlagevermögen bewe eten Wertpapiere" (Anlagebestand) 
umgewidmet. Die BayernLB hat die Absicht und die Fähigkei , ciieses Papier dauerhaft zu 
halten. Die Bewertung dieses Bestandes erfolgt zum gemilderten Niederstwert, da die der­
zeitigen Wert chwankungen als nicht dauerhaft eingeschätzt werden und mit der vollständi­
gen Rückzahlung der Wertpapiere bei Fälllgkeit geFeGha.et wird. 

Zu den angewendeten Bilanzierung-, Ansatz- und Bewertungsmethoden verweisen wir auf den 

Anhang des Jahresabs hlusses der BayernLB zum 31. Dezember 2008. 

48. Die im IFRS- onzernabschluss zum 31 . Dezember 2008 gegenüber dem Vorjahr (31. De­

zember 2007) sowie gegenüber er RalbJah.resfinanz erichfer:stattung vorgenommenen Ände­

rungen werden in den Notes des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2008 wie folgt darge­

stellt: 
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• Seit dem Berichtsjatir 2008 erfolgt der Ergebnisausweis von Gerivaten in wirtschaftlichen 
Sicherungs eziehungen, die zur Sicherung von erfolgswjrk.sam zu Fair Value designierten 
Finanzinstrumenten (sog. Fair Value Option) dienen, korrespondierend zu dem wirtschaftli­
chen Grunägeschäft nicht mehr: · im Handelserg~bni sondern im Fai Value-Ergebnis. Der 
Ausweis der laufend n Ergebnisse erfolgt, analog zu den ·sonstigen Derivaten in wirtschaft­
lichen Sicherungsbeziehungen im Zinsergebnis. Im Rahme , der Anpassung der Vorjah­
reswerte wprden insgesamt€ ng Mio. vom Ergebnis aus der air Value-Bewertung in den 
ZinsüberscRuss umgegliedert. 

• Im BerichtsJahr wurde er:st als eine ergeöniswirksame Bewertungsanpassung für das Boni­
tätsrisiko des Kontrahenten (.lfontrahentensp:ezifischer eredit Spread) im Rahmen der Be­
wertung von OTC-Derivaten berilcksichtigt. Insgesamt wurde eine ergebniswirksame Be­
wertungsan.P-_assung in Höhe von € - 78 Mio , erücksich igt. 

• Erstmalige erfolgswirksame Berücksichtigung des Effektes a1:1 der Bewertung von Finanz­
instrumenten zu Mittelkursen im Vergleich zur Bewertung mit Geld-/ Briefkursen auf Basis 
von Sensitivitätsanalysen. Insgesamt wurden ergebniswirksame Bewertungsanpassungen 
für die aufsichtsrechtlichen.J,fandeJsbuchpositionen in Höhe vefl--€--2-8-Mio berücksichtigt. 

• Aufgrund des geänderten Geschäftszwecks der Geldmarktaktivitäten, der sich nunmehr auf 
die Liquiditäts teuerung beziehen, werden die seit dem 1. JUJ li 2008 begründeten nicht deri­
vative Geldmarktgeschäfte (Tages- und ermingelder sowie Wertpapierleih- und -
pensionsg~schäfte) de BayerntBP nz-erns bei Zugang als LaR bzw. als LaC kategorisiert 
und unter /den Forderungen an Kreäitinstitute una Kunden bzw. Ver indlichkeiten gegen­
über Kreditinstituten nd Kunden ausgewiesen. 

• Im BerichtsJahr wurden aufgrund des amendments des IASB, zu IAS 39 und IFRS 7 Wertpa­
piere (Nominalvolumen € 37,9 Mrd. zum 1. Juli 2008) aus den Kategorien „Available-for­
Sale" und „Held-for-Traäing" in die Kategorie „Loans and Receivables" reklassifiziert. Auf­
grund der v.orgenommenen Reklassifizierung äer Wertpapiere wurden erfolgsneutrale 
Wertminderungen der Neubewertungsrücklage zu 31. Dezember 2008 in Höhe von 
€ 3.039 Mio uncl erfolgswirksame Wertminderungen im Fa1r Value Ergebnis in Höhe von 
€ 25 Mio vermieden. 

• Einführung des Fair Value Hedge Accountings von Zinsrisiken auf Portfolioebene bei einem 
Tochterunternehmen der B9y'.emlB im-Berichtsjahr. 

• Darüber hinaus werden folgende Sachverhalte seit dem Berichtsjahr in einem separaten 
Posten im KonzernabschJuss ausgewiesen: 

• Ergebnis aus at-Equity bewerteten Unternehmen (bishe_r: Ergebnis aus Finanzanlagen) 

• Restrukturierungsaufwand (bisher: Sonstiges Ergebnis) 
" 

• Anteile an at-Eq ity bewerteten Unternehmen (bisher: Finanzanlagen) 

• Tatsächliche Ertragsteueransprüche (.bis..be[: Ectragsteueransprüche) 

• Latente Ertr:agsteueransprücbe (bisher· Ertragsteueransprüche) 

• tatsächliche Ertragsteuerverpflichtungen (bisher: Ertra steuerverpflichtungen) 
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• Latente Ertragsteuerverpflichtungen (bisber: Ertragsteuerve:rpflichtungen) 

12. Einreic~uo:g des, ~rüfung~berichts des Abschlussprüfers (§ 1 Ziffer 1.4 lit d) 
Halbsatz 1 Garant1evertr4g) 

49. Gemäß der Auftragserw iterung om 11. f='.ebruar 2009 hat uns äer Vorsfänd beauftragt, die 

Prüfungsberic te des J hres- und Konzernabschlusses entsprechend § 2.6 Absatz 1 Satz 3 

KWG zum 31. DezembeF 20D8 unverzügltch nach Beendigung der Prüfun9 dem SoFFin zuzu­

leiten. 

so: Die Berichte ül::ler-cHe-P-r:üf:IJilQ des Jahres.- und onzema ayernLB werden von 

uns direkt dem SoFFin zugeleitet. -

13. Wiederholung der . emäß-§_4 abgegebenen Zusicherungen der Geschäftslei­
ter (§ 2 Ziffer 2. 71it a) (ii) Garantievertrag) 

51. Entsprechend § 2 Ziffer 2. 7 lit. A) it) Garantievertrag sind die gemäß § 2 Garantievertrag abge­

gebenen Zusicnerung_en mft jecfe ~i hung und mif Yorlage je es Monatsabschlusses gemäß 

§ 1 Ziffer 1.3 ~u wiederholen. 

Ziehungen de.r Garantie des SoFFin sind im Ber1chtsJahr nicht e.rfolgt. Mit der erstmaligen Zie­

hung der Garantie am 1 . Januar 2009 hat der Vorstand der B~y@rnLB s ine § 2 Garantiever­

trag entsprechenden Zustcften.mgen wiederholt. 

52. Die Monatsberich e Januar 2009' urid Februar 2009 enth lfen ebenfalls die vorgesehenen Zusi­

cherungen gemäß § 2-Garant1evertrag. 
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III. Ergänzende. Ve pflichtun_gen aus dem FMStFG und aer FMStFV 

53. Über die Verpffichtungen aus dem Garantievertrag hinaos -ehende Verpflichtungen der 

BayernLB aus den Vorschriften des FMStFG und der FMStFV h ben sich nach Angaben der 

Bank nicht ergeben und k:onnten von URS auch nicht identifiziert werden. 
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D. Prüfung der Einhaltung der Verpflichtungen ;er Bundesre­
publik, Deutschland Lind der BayernLB aus der Entscheidung 
der EU-Kommission 

1. Rekapi alisieru_ng der B~yernLB 

54. Am 4. Dezemtler 2008 hat die Bundesregierung die Abschirmung von Ausfallrisiken des ABS-
-

Portfolios der BayernLB und we-itere Kapitalm ßnahmen in Höhe vo . insgesamt € 10,0 Mrd. 

zugunsten der BayernLB oe·i cfer- e.U-Kommtssion angemell:fet. 

. L 
Die Maßnahmen wurden von der EU-Kommission am 18. Dezember 2008 als Rettungsbeihilfe 

für einen Zeitraum von 6 Monaten genehmigt. Dieser Zeitraum verlängeLt.ß.ich bei Vorlage eines 

Umstrukturierungspla s· aer BayernLB aQto_matisch bis zur Entkcheidung der EU-Kommission 

über diesen Umstrukturierungsplan. Das Konzept des Umstrukt~r:i'erungsplians ist innerhalb von 

vier Monaten und vorVerabschiedung durch die Eigentümergre~ ien bei der EU-Kommission zu 

präsentieren. 

55. Grundlage def Entsche'äung der EU-Kommission sind I sbeso , dere die runter Abschnitt 4 der 

Entscheidung der EU-Kommfssion aufgefüh en VeEpiliclitungJn Deutsc lands und der Bay­

ernLB. Auf die Sicherstellung der Einhaltung die·ser Verpfllch 1:1nben hat die Rechtsaufsichtsbe­

hörde der BayernLB den Vörstan_d der Bank mit Sö reiben vom 11. Februar 2009 förmlich hin­

gewiesen. 

Ferner wurde der Vorstand in diesem Schreiben aufgefordeFt, die Einti-altung der Verpflichtun- _ 

gen vom Abschlussprüfer der Bank'überprüfen zu lassen. 

Der Vorstand der BayernLB erj_eilte tinS"°daraufhin"äm=-1 t ebruar 2009 den Auftrag, die Einhal­

tung der in Abschnitt 4 cler Entscheidung der EU-Kommission aufg_eführten Verpflichtungen zu 

prüfen und die Er,g:ebnisse in den Beri'cht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Bay­

ernLB zum 31. 0-ezember 2008 aafzunelimen. 

-II. Prüfungsgeg nstand 

56. Im Rahmen der EU-Notifizierung vom 18. Dezember 2008 hat die EU~Kom · ission in Abschnitt 

4 die nachsteHenden Verpfüchtu □g.en der Bundesrep_ublik- Deutschland und der BayernLB zur 

Kenntnis genommen, die auf die Dauer der Inanspruchnahme der Beihil-femaßnahmen befristet 

sind. Diese werden nachfolgend dargestellt 
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• Die BayernLB Holding AG wird keine Dividenden auf Altaktien ausschütten; Die BayernLB 
wird für das bestehende Geschäftsjahr mangels_Gewinn keine Zinsen/Kupon für bestehen­
de Kapital instrumente auszahlen, sofern sie hierzu nicht trotz Bilanzverlust rechtlich ver­
pflichtet ist. 

• Die Vergütung der Or:ganmitglieder und Gesellschafter der BayernLB wir:d auf ein angemes­
senes Maß beschränkt und die Auszahlung von Bonifikationen wird suspendiert. In diesem 
Zusammenhang wird explizit erklärt, dass die BayernLB den Stabilisierungsbedingungen 
des § 5 FMStFV nachkommen wird. 

• Die Bayern B verpflichtet sich, en Kapitalbedarf der inländischen Wirtschaft, insbesondere 
von Klein- und Mittelbetrieben in ausreichenäem Ausmaß Rechnung zu tragen. Auch inso­
weit kann auf 5 FMStFV Bezug genommen werden. 

• Das Bilanzwachstum der BayernLB wi rd wie folgt eingesGtlränkt: Die BayernLB verpflichtet 
sich, das Bilanzwachstum der Vorjahre nicht zu übertreffen und das nominale Bruttosozial­
produkt-Wachstum in den letzten 20 Jahren 1987 - 2007 oder das durchschnittliche Wachs­
tum im Banksektor der Eurozone in den letzten sechs Monaten, welches immer das höchste 
ist, nicht zu übersclclreiten. 

• Deutschland sf chert der Kommission eine lauf.ende Überprüfwng der Ka italmaßnahme zu. 

• Deutschland verpflichtet sich, derKommission innerhalb von sechs Monaten einen Umstruk­
turierungsplan vorzulegen, der die gesamte BayernLB Gruppe umfasst. Eckpunkte dieses 
Konzepts ollen eine Konzentration auf die Kerngesct')äftsfelder sowie eine Fokussierung 
auf ausgeyvählte europäische Regionen sein. Außerdem ist eine signifikante Verkleinerung 
der Bilanzsumme vorgesehen. 

• Außerdem verpflichtet sich Geutschland , dass die BayernLB der Kom~ ission bereits in den 
nächsten vier Monaten das Konzept des Umstrukturierungsplans präsentieren wird, bevor 
dies von den Ei_gentümergremien endgültig verabschiedet wird. 

III. Ergebnis unserer Prüfung der Einhaltung der VerpflicHtungen 

1. Ausschüttungen für bestehende Kapitalinstrumenle im Geschäftsjahr 2008 

57. Das Geschäftsjahr der BayernLB Holding AG endet zum 30. Juni 2009. Nach Angaben der 

Bank soll bei der BayernLB Höläing AG keine Ausscfü.ittung einer Dividende für das Ge­

schäftsjahr vorn 1. Juli 008 bis 30. Juni 2009 erfolgen. 

58. Der Ausweis der Aussct,üttungen auf Genussrechte im Jahresabschluss der BayernLB erfolgt 

im Posten "Zinsaufwand". Nach dem Ergebnis unserer Prüfung enthält de . Zinsaufwand keine 

Ausschüttungen auf Genussrecnte. 

59. Ausschüttungen aüf stille Einlagen weist die BayernLB im Posten "Aufgrund eines Teilgewinn­

abführungsvertrages abgeführte Gewinne" aus. Dieser Poste.n ist im Jahresabschluss zum 31. 
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Dezember 200'8 nicht belegt. Nach dem E gebnis unserer Prüfung--werden keine Ausschüttun­

gen auf stille E'nlagen vorgenommen. 

60. Ausschüttungen auf die Zweckein age werderi ebenfa ls im Posten "Aufgrund eines Teilge­

winnabführungsvertrages abgeführte Gewin e" ausgewiesen. Dieser Post' n ist im Jahresab­

schluss zum 3
1
1. Deze ber ~008 nicht belegt. Nach dem ErgeöfliS unserer Prüfung werden 

keine Ausschüttungen ai f die Zwec e1nlage vorgenommen. 

61 . Ausschüttungen auf "Noncumufätive Trust Pre erred Securit1es" (USO 850 Mio), die von der 

BayernLB an die BayernLB Capital LLC I emitti rt wurden, wird die BayernLB am 31. Mai 2009 

·vornehmen. Di WertRapiei:e werden im Jahresabschluss der Bank al · "Nachrangige Verbind­

lichkeiten" ausgewiesen, die Vergff ung diese Verbindlic keiten bat gewinnunabhängig zu er­

folgen. Die BayernLB hat im Jahresabschluss Zinsaufwendungen in Höhe von € 22,2 Mio 

(USO 31,0 Mio) im Rahmen der Zinsabgrenzung erfasst. Eine Ausschüttung dieser Zinsauf­

wendungen an die BayernlB Cap1 a tl:C I erfolgt aufgrund der ertraglicfien Verpflichtung. 

Die BayernLB Cap1tal LLC I hat ihrerseits "Class B Preferred Securtties " l!>egeben, die von der 

Gesellschaft BayernLB Capital Trust I gezeichnet wurden. BayernLB CapT al Trust I hat seiner­

seits "Trust preferred securifies" am K-a rtalmarkt platziert. Beide Gesellschaften sind im Kon­

zernabschlus9. konsolidiert. Ausschüttunge auf die "Class B Rreferred Securities" und in der 

Folge auch a f die "Trust preferred securities" sind grundsätzlich von einem entsprechenden 

Bilanzgewinn der BayemLB abhängig. Unabhängig vom \1orliegen eines Bilanzgewinns der 

BayernLB besteht eine iUsschüttungsverpflichtu ig, wenn Ausschüttung n auf Kapitalinstru­

mente geleistet werden, die bei der BayernLB auf Einzel- oder G~uppenebene als Kernkapital 

anerkennungsfähig sind. Im Hinblick auf die Bedienung stiller Einlagen durch die SaarLB wurde 

im Konzernabschluss daher eine Ausschüttungsverpflichtun9-c des Bayeml B Capital Trust I bi­

lanziert. 

Im IFRS Konzernabschluss erfolgLder: Ausweis-Gier "J[ust preferred securities" ·als "Nachrang­

kapital". Nach § 10 KWG werden di:e Wertpapiere als haftendes Ei9.enkapital auf Gruppenebene 

angerechnet. 

62. Entsprechend 6 Wortlaut · er, :Verl:)flichtung sowie Aac uslegtmg durch die BayernLB be-

zieht sich das .. das Geschäftsjahr 2008 formulierte Ausschuttungsverbot auf die BayernLB. 

Die EU-Komrmission hat gegenüber der Bank erklärt, dass sich die Verpfliclntung aus Sicht der 

EU-Kommissi n auch auf die Tochterunternehmen der BayernLB erstrec t. Insoweit besteht 

derzeit rechtl iche Unklarheit über den Kreis der Unternehmen, die in das Ausschüttungsverbot 

einzubeziehen sind. Eine Beurteih:mg de Einhaltung cier Verpflichtung ist deshalb derzeit nicht 

abschließend möglich. Die Bank befindet sich derzeit angabegemäß in . · lärung der Auslegung 

mit der EU-Kommission. 
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2. Vergütung der Organmitglieder und der Gesellschafter 

63. Die Vergütung der Or anmitgliEider und Gesellschafter der BayemßB sind gemäß Ab­

schnitt 4 der EU-Genehmigung auf!ein angemessenes Maß zu beschränken. 

64. Alleiniger Ges llschafter der BayernLB ist die BayernLB Holding AG. Nach Angaben der Bank · 

halten der Fre·staat Bayern zum 31 . De:z-emöer 2008 aufgrund der bere1ts erfolgten Kapitaler­

höhung 87,99 1/o und der Sparkassenverband ayern 1 ,0 % der Anteile an der BayernLB 

Holding AG. 

65. Bezüglich der Vergütung der Gesellscnafter Eier Bank bestehen, nach dem Ergebnis unserer 

Prüfung, mit Ausnahme von Mittelanlagen der BayernLB Holding AG bei der BayernLB, keine 

über die Gesellschafterfunktion hinausgehenden Vergütungsansprüche der BayernLB Holding 

AG gegenüber der Bank Mittelanlagen-der BayernLB Holding AG werden nach unseren Fest­

stellungen marktgerecbt vergütet. Ausschüttungen der Bayern lJB sind nach dem Ergebnisver­

wendungsvorschla_g des Vorstands nicht vor-gesehen. 

Sonstige Vergütungen de mittelbaren teilseigner Fi:reistaat E\ayern und Sparkassenverband 

Bayern für Mittelar,ilagen bei der BayernLB _sowie Mittelaufnahmen von d r BayernLB erfolgen 

angabegemäß ebenf-all · nicht zu marktabweict,enden Bedingun en. Wir haben keine gegentei­

ligen Feststellungen getroffen. Vergütungen des Freistaats Bay;ern für Le"stungen im Rahmen 

der Abwicklung des Förderge_schäfts der Bayernlabo bestehen angabegernäß gegenüber dem 

Vorjahr unverän ert fort. Seitens des Abschlussprüfei;s der Bayernl abo urde uns gegenüber 

keine unangemess~ne Vergütung n die Gesellschafterbe-r:rcltet. 

66. Die Vergütung der Organmitglieder wird nach der Verpflichtung uf i angemessenes Maß 

beschränkt und die Auszahlung von Bonifikationen wird suspendiert. In diesem Zusammenhang 

wurde in der EU-Notifizierung explizit-erklärt, aas-s~die Ba.yernLB den Stabilisierungsbedingun­

gen des § 5 FMStFV. ~nachkommen wird. Gemäß § 5 FMStF\/ hat die Bank sicherzustellen, 

dass: 

• Organmitgf1eder und Geschäftsleiter unter Ein ez1ehuAg von etwaigen Konzernbezügen 
keine unangemessene Gesamtvergütung erhalten, 

• keine recptlich nieht gebotenen Abfindungen gezahlt werden, 

• keine freiwilligen Vergütungsbestandteile gezahlt werden sG>wie 

• für die erfolgsabhängigen Vergütungen keine Änderungen der Erfolgsziele, Ausübungs­
preise für Aktienprogramme und anuere Parameter nach ihrer Festsetzung zu Lasten der 
Bank vorgesehen ~[nd. 
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67. Vergütungen der Organllilitglieder legt die.,,BayernLB im Anhang offen. Danach belaufen sich die 

Gesamtbezüge der Mitglieder des Verwaltungsrats auf T€ 328. Sowohl für die Gesamtheit 

des Verwaltungsrats als, auch der jeweiliger:i Mitglieder ergibt sich keine Vergütung, die eine 

unangemessene Vergütung im Sinn·e § 5 Absa~ ~tNr.4 FMStFV darstellt. 

68. Die Vergütung kler Mitglieder des Worstands erfolgt entsprechen · del'I vert aglichen Vereinba­

rungen. Variable Vergüt□ngen an 'lorstandsmitglieder hat die Bank, entsprechend der Offenle-

gung im Anha und nac tstelluhgen im Berich · icht geleistet. 

Die monetären Gesamtbezüge der Mitglieder des Vorsta ds stelle□ sich ür das Geschäftsjahr 

2008 wie folgt -aF: ~-----

• Dr~ Michael Kemmer 
Dr. Rudolf Hanisch 
Theo Hanischmach 
Stefan W. Ropers 
Dr. Ralph Schmi , 
Stefan Ermisch 

Gesamtbezüge 
in 20081 

T€ 
812 
540 
540 
51 6 
51 6 

1.11 3 
4.037 

Die Vergütungen der Mrtgl ieder des Vorstands der BayernLB überschref en jeweils die in § 5 

Absatz 2 Ziffer -A FMStFV festgele.9te Obergrenze, ab der eine monetäre Vergütung als grund­

sätzlich unangemessen gilt. 

Hierbei ist darauf hinz□weisen, dass die das Jahr 2008 betreffenden V rgütungen bei Herrn 

Ermisch ein Ausgleich für entgangene Gehaltsbestandteile aus einem vorangegangenen 

Dienstverhältnis in Höhe von T€ 500 enthalten. Herr Dr. Kemmer hat bisher keine Zusage auf 

eine betriebliche Altersverso gung außer bei Drenstunfäli1gkeit i.S. des BeamtenVG während 

der Vertragslaufzei erhalten. Für Herrn Ermisch besteht derzeit ebenfalls keine Zusage auf 

eine beamtenrec . · licl'.le Altersversorgung. Für Herrn Ermisch erfolgt jährlich die Einzahlung von 

T€ 200 in die ÖBAV Unterstü~ungskasse~eN~ {für 2008-a_rtteili§ in Höhe von T€ 100). Für die 

anderen Mitgli -der des Vorstands besteht eine beamtenähnliche Direktzusage, die eine Zusage 

auf Versorgu -g im Alteli, bei Dienstunfähigkeit und auf Hinterbliebetienver:soligung umfasst. 

Im Hinblick auf die erst zum 18. Dezember 2008 erfolgte EU-Notfüzierung wird nach Angaben· 

der Bank die .A:npassung er Vergütung für die Mitglieder des Vorstands ab dem Jahre 2009 an 

die Regelungen des FMStFV derzeit durch den Verwaltungsrat überprüft. 

69. Die Bank hat zur Einscbätzung der Frage der Angemessenheit der Vergütung einen externen 

Gutachter damit beauftragt za r::>rüfen, inwiefern de dem- Gutachter vorliegende Entwurf der 

0.0524363.001 



PricewaterhouseCoopers 
28 

Vorlage der Baik an den Verwaltungsra ".Auswirkung der Rekapitalisierung der BayernLB auf 

die Vorstandsvergütung' die Umsetzung der Selbstverpflichtung naclt den Vorgaben des § 5 

FMStFV erfüllt. In dem Entwurf der Stellungnahme wird bezüglich der einzelnen Vorstandsmit­

glieder folgendß Beurteilung getroffen: 

Vorstandsvorsitzender D . Michael emmer: 

Der Entwurf der Vorlage zum Verwaltungsrat legt im Rahmen einer abstrakten Angemessen­

heitsprüfung fü r Dr. Kemmer zunäct:lst den Maximalbetrag □acn § 5 Absatz 2 Nr. 4 a) FMStFV 

in Höhe von T€ 500 zugrunde. Diesem wird ein Betrag in Höhe von T€ 290 als Ersatzbetrag für 

eine fehlende betr-ieh iche Altersversorgung hin ugerechnet und um 0% erhöht, so dass als 

angemessene monetäre Vergütungein Gesamtl:;letrag von 'f€ 910 errechnet wird. 

Hierbei gilt es nach Aussagen des Gutachters zu bedenken, dass die grundsätzliche Deckelung 

des § 5 II Nr. 4 a) S. 5 FMStFV in---Höh_e von T€ 500 überschritt rr-wird. Bies ist nach Einschät­

zung des Gutachters t5ei Vorliegen bestimmter Umstände möglich. Es beöarf jedoch eines er­

höhten Begründur:r saufwandes, aus welchem Grund hier eine Ausnahme von der "grundsätzli­

chen Unangemessenheit" nach § 5 II Nr. 4 a) S. 5 FMStFV vo ·liegJt. Insoweit wird in dem Ent­

wurf der Vorlage zum Verwaltungsrat--die erhöhte Verantwortu g Herrn Dr. Kemmers als Vor­

standsvorsitzender sow·e .die herausrager:ide Integrationswirkung für den Konzern herausge­

stellt. Die mit Dr:. Kemmer vereinbarte Ve gütung von T€ 69:1,2 p.a., -lus garantierter Ab­

schlussvergütung -von T€ 150,0 ist nach Einschätzung des Gut-achters demnach - bei der ge­

wählten Begrü dung - nicht anzupassen. 

Bis 2006 eingetretene Vorst9ndsmi gli~ 

Für die bis zum Jahr 20Q6 berufenen Vorstandsmitglieder, c:Jeren monetäre Vergütung nach 

dem Entwurf T€ 513,2 p.a. beträgt, wovon T€ 375,4 p.a. versorgungsfän1g sind, trifft nach Ein­

schätzung des Gutachters die Gesamtaussage zu , dass die monetäre Vergütung den Decke­

lungsbetrag von T€ 500 p; . nicht ü0erschreiten sollte, um eine etwaige Unangemessenheit 

nach § 5 II Nr. 4 a) S. 5 FMStFV zu vermeiden. Die Vergütung der .betreffenden Vorstände wäre 

danach aus Sicht-äes Gutachters anzupassen. 

Stefan Ermisctt 

Die Vergütung von Herrn Ermisch hält der Entwurf der Vorlage zutn Verwaltungsrat als anpas­

sungsbedürftig. Diese Einschätzung wird vom Gutachter geteilt. Die damit verbundenen 

Schwierigkeiten und Risil<en werden im Entwurf der Vorlag~ an den Verwaltungsrat nach An­

sicht des Gutachters zutreffend erörtert 

70. Die Gesamtbezüge aer im Berichtsjahr ausgeschiedenen Mitglieder. des Vorstands stellt sich für 

das Geschäftsjahr 2008 wie-folgt dar: ------
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Gesamtbezüge 
in 20081 

T€_ 

1.675 
518 
565 

2.758 

Im Berichtsjah sind die HeFren~Werner Schmfd und Dr. Gerhard 'Gribkowsky aus dem Vorstand 

ausgeschieden. Rechtlich nicht gebotene Abfi dungszah ungen hat die Bank in diesem Zu­

sammenhang icht erbracht. Bis zu seinem vertraglichen Ausscheide zum 31. August 2008 

erhielt Herr Werner Schmidt die ve einbarte Vergütung. Nach dem Ausscheiden erhält Herr 

Werner Schmidt ein jährliches Ruhegehalt. Darüber hinaus .... wunfo keine Abfindung geleistet. 

Herr_ Dr. Gribkowsky wurde durch den Verwaltungsrat mit Wirkung zum 3. April 2008 von sei­

nem Amt als Mitglied des Vorstands aoberufen. Da die Abberufung durch den Verwaltungsrat 

unabhängig von der 'Fortführung des bestehenden Dienstvertrages ist und eine KündigUng des­

selbigen nicht erfolgte, ist die BayernLB zur Weiterzahlung der vertraglichen Vergütung ver­

pflichtet. Die B yernLB ist di serVe-r:pflrchtung bisber: nachgekommen. 

Herr Dieter 81;.1rgmer w rde bereits in 2007 durch den V~rwaltu gsrat von seinem Amt als Mit­

glied des Vor~tands ab erufen und der mit i m geschlossene Dien'stvertrag fristlos gekündigt. 

Gegen die frisffose Kündigu·ng durch die BayernlB erhob Herr, Burgmer Klage vor dem Landge­

richt München t Den in de Ucteilen festgelegten !.ahluagsverpflichtunge ist die BayernLB im 

Berichtsjahr nac gekommen. 
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3. Verpflic~tung dem Kapitalbedarf der inländischen Wirtschaft, insbesondere 
von Klein- und Mittelbetrieben in ausreichendem Ausmaß echnung zu tra­
gen 

71. Die BayernLB pat sich g mäß Abschnitt 4 der EU-Genehmigung verpflichtet, dem Kreditbedarf 

der inländisch n Wirtsc aft insbesondere on Klein- und Mittelbetrieben in ausreichendem 

Ausmaß Rechnung zu tragen. Konkr te Vereinbarungen bspw. zum Volum n oder den Konditi­

onen der an den inländischen Mittelstand z.u gewährenden Kfedite wurden nicht getroffen. 

72. Die BayemLB ·aefiRiertXlein- und Mittelbetrieb als Firm nkunden mi einem Umsatzvolumen 

von € 100 Mio bis € 1 Mrd. (bzw. für den +eil arkt Ba em mlt einem Umsatzvolumen von 

€ 50 Mio bis€ 1 Mrd.) sowie kommunalnahe Unternehmen. Die Bank hat in ihrem Restrukturie­

rungskonzept vom 17. März 2009 die Fokussierung auf Zielregionen und -segmente als wesent­

liche Änderung im GescRäftsmodell festgelegt. Dabei wird de zum 1. Oktober 2008 neu ge­

schaffenen Geschäftsfeld Mittelstand -eine ze trale Rolle für den nachhaltigen Erfolg des Ge­

schäftsmodells z -geordnet. Geeignetes Know-Hew soll durch Weilerbildungsmaßnahmen auf­

gebaut sowie der Marketingaufttitt überarbeitet werden. Aus den beschriebenen Zielvorgaben 

sollen nach Abstimmung des Restrukturierungskonzepts mit der EU- ommission konkrete 

Maßnahmen abgeleitet erden. · 

73. Im Rahmen des neuen Geschäftsmodells soll die Verpflichtung insbeson ere durch die Markt­

aktivitäten des Geschäftsfeldes Mittelstand erfüllt werden. In dem Zusammenhang sollen Maß­

nahmen zur Feststellung und Messung dieser Verpfli_chfung gemäß Abschnitt 4 der Entschei­

dung der EU-Komruission getroffen,werden. 

4. Einschränkung des Wachstums der Bilanzsumme 

74. Die BayernLB verpflicht~t-sicn gemäß Abschnitt 4 der nfscheidung der EU-Kommission das 

Bilanzwachstum der -orjahre nicht zu übertreffen und das nominale Wachstum des Bruttosozi­

alprodukts (Bruttoflationaleinko.mmen) des letzten Jahres. das durchscnnittliche Wachstum des 

Bankensektors .in den letzten 20 JahreF1--0clerclas dur:chsehnittliche Wachstum im Bankensektor 

der Eurozone in den letzten sechs Monaten nicht zu überschreiten, welche immer das höchste 

ist. 

Nach Auswertungen der· Bank stellen sich die Werte zum 31. Dezember 2008 wie folgt dar: 
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Bilanzwachstu111 B~yernLB der letzten 3 Jatfre­
Bilanzwachstum BayernLB der letzten 5 ahre 
Bilanzwachstum Konzern er letzten 3 ahre 
Bilanzwachstunt Konzern der letzten 5 ' ahre 
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Nomin?les Wac~stum des Bruttosozialproduktes (Bruttonationaleinkommen) 
des Vorjahres 
Durchschnittlich~ Wachstu im Banke-nsektor der Eurozone in den letzte . 
sechs Monaten 
Durchschnittlich;e WaGhstufll des Bankensektors in den letzten 20 Jahr§! 
1 Wachstum innerhalb- dervier Quartale in2007 

in% 
5,20 
2,20 
8,00 
4,40 

3,5-5,71 

3,49 
7,30 

75. Nach Auslegung_ger Bank wird das Bilanzwachstum der \Vorjahre auf das Wachstum der Kon­

zernbilanzsumme der letzten :Jahr bezggen. Da das durchsah 'ttliche Wachstum des Ban­

kensektors in den letzten 20 Jahren mit 7 ,3 % unter dem- Bilanzwachstum des Konzerns von 

8,0 % liegt, hat die Bank diese Größe (7,3 %) als zulässige Steigerungsrate gewählt. Somit wä­

re das Wachstum der Konz.embilanzsumme für das Gesamtjahr ,- 009 a□H', 3% beschränkt. 
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1 
5. Verpflic~tung zur laufenden Überprüfung der Kapitalmaßnahme 

76. Die Rechtsaufsichtsbe . örde (Bayerisches Staatsministerium der Finan en und Bayerisches 

Staatsministerium des Innern) wir über die Entwicklungen der BayernLB laufend u.a. im Rah­

men der Sitzu gen des Verwaltungsrates informiert. Auf Basis unsßret Durc sieht der Protokol­

le der Verwalt ngsratsitz ngen berichtet der ~erstand der Bank im Verwaltu gsrat laufend über 

den Fortgang , ·er Entwicldun€J des n· uen Geschäftsmodells. Die Maßnah • en hat die Bank im 

Rahmen des P ojekts "Herkules" zusammenget: st. 

77. Die Bank hat in er erwaltu119s atssitzung am 17. März ~009 eine uf den "Eckpunkten der 

Restrukturierung" vom 29. November 2008 asierenden ZwseHenbericht zum Restrukturie­

rungskonzept "Herkules" zur Kenntnisnahme vorgelegt. In dem Zwischenbericht wurden u.a. 

das Restrukturierungskonzept als Zielbild des fokussierten Geschäftsmodells mit definierten 

Kernaktivitäten, der Abbau von künftigen~ icht-Kernaktivitäten owie Ec unkte des künftigen 

Geschäftsplans präsentiert. Nach Angaben der-: Bank hat der Verwaltungsrat den Vorstand be­

auftragt auf der '(5rundlage des Restrukturierungskonzepts eine weitere bstimmung mit der 

EU-Kommission und die De1ailli'er1:1ng von Maßnahmen sowie die Ranun für die Phase 2 der . 

Restrukturierung vorzu.o men und dem Verwaltungs at anschließend z r Beschlussfassung 

gemäß § 11 der Satzung vorzulegen. Darüber hinaus hat der Verwaltungs.rat den Vorstand be­

auftragt, in de_ Sitzung cles Verwaltungsrats am 24. April 2Q09 einer, Statt1sbericht zur Abstim­

mung des Restruktur1erungskonzepts mit der EU~Kommission zu geben. 

6. Vorlage des Umstrukturierungsplans 

78. Nach Abschnitt 4 der EU-Genet'lmigung besteht die Verpflichtung der, EU;ßommission innerhalb 

von sechs Monaten einen Umstrukturierungsplan vorzulegen, der die gesamte BayernLB­

Gruppe umfasst. Eckpunkte dieses Konzept olten eine-Konzentration auf die Kerngeschäfts­

felder sowie eine Fokuss erung auf .ausgewählte europäische Re ionen sein. Darüber hinaus ist 

eine signifikante Verkleinerung der Bilanzsumme vorzunehmen_ 

t 
79. Die Präsentatic;, des Umstrukttirierungsp ans at die BayeroLB b1s spätestens 18. Juni 2009 

vorzunehmen.J>ie BayernLB hat in der _ 85. Sitzung des Verwaltungsrat - am 29. November 

2008 die "EcKi\mkte der Restrukturierung der BayernLB Gruppe" vorgestellt. Diese sehen die 

Konzentration~iif d1a definierten Kerngeschäftsfelder vor. Zur det · arstellung der Eck­

punkte verweisen wir auf Abschnitt C des Teilprüfungsberichts IJ. 

Auf Basis dieser Eckponkte hat die Bank mit externer Unterstützung et Umstrukturierungs­

konzept erarbeitet, w~lches der Vorstand dem V erwaltungsrat in der. Sitzung am 17. März 2009 

vorgestellt hat. Das Konze13lb~inhaltet 
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• das Zielbild des- Geschäftsmodells mit äefinierten Kernaktcvitäfen, . 

• den AbbaL von Nicht-Kernakthtifäten inkl. Personalabbau- und Effizienzsteigerungsziele 
sowie 

• Eckpunkte für den neuen Geschäftsplan. 

Das Umstrukturierungskonzept sie t u.-a. di regionale Fokussieru g auf D utschland und aus­

gewählte Länder in Europa vor. Wetterhin pi nt die Bank eine we'itreichende Reduktion der Bi­

lanzsumme. D es soll vor allem dure den Abbau der Nicbt-Kernaktivitäten der Bank erreicht 

werden. Konkrete Maßnahmen sollen im Rahrne des Umstrukturierungs ans definiert werden. 

Nach Diskussion des Entwu s des t;Jmstr kturie ungskonzepts mit :er EU-Kommission im März 

2009 ist auf Basis des aktualisierten Zeitplans vom 24. MäFZ--2009 (siehe Anlage llb) die Notifi­

zierung des Umstrukturierungsplans für Ende April 2009 vorgesehen. Der aktualisierte Zeitplan 

steht noch unter dem Vorbel:lalt der Be.schlussfassung des Ve altungsrats bzgl. des Business 

Plans. Dies ist für die,81tzun.g des Verwaltungsrats am 24. April 2009 vorgesehen. 

80. Im Rahmen unserer Prüfung ergebe.n sich derzeit keine Anhaltspunkte dafür, dass die Bank die 

in Abschnitt 4 der Eatscheidung cle EU-Kommission geford rte- VorlaQe der Umstrukturie­

rungsmaßnah en nicht ristgerecht vornehmen kann. 

7. Präsentation eines Konzepts des Umstrukturie ungsplans 

81. Auf Basis der vorgelegten Unterlagen und gegebene Auskünften wurde der Entwurf des Um­

strukturierungskonzepts der EU~Kommission am 19. März 2009 vorgelegt. 

82. Es ergeben sich derzeit keine Hinweise, dass die Bank diese Ve pflichtun_g nicht erfüllen kann. 
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PricewaterhowseCoopers Anlage 1 
1 zum Teilprüfungsbericht III 

Kernkapitalsituation der BayernLB-Gruppe gemäß BaFin-Wochenreport per 20.11.2008 

Ausgangssituation per-Q0.11.2008 

Kernk 11.620 Mio. € 
Risiko 209.388 Mio. € 

5,5% 

Inkl. Rekapitalisierung in Höhe von 10,0 Mrd. € 

21.620 Mio.€ 
Risiko 209.388 Mio. € 
Kern 10,3 % 

Zusätzlich u ter Beröoksichtigung bisher aufgelaufener Ver uste (inkl- Abschirmung 
(CDS) auf da ABS-Portfolio) 

Kernkapital inkl. Rekapitalis1er un9-blnd unter 
Berücksichtigung bisher aufgelaufener Ver­
lustei. H. v. 4.473 Mio.€ 
Risiko ositionen ins esamt inkl. MRP 
Kernkapitalquote inkl. Rekapitalisierung 
und unter Berücksichtigung bisher aufge­
laufener Verluste i. H. v. 4.473 Mio. € 

0.0524363.001 

17.147 Mio.€ 
209.388 Mio. € 

8,2% 
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Allgemeine Auftragsbedingungen 
fü r 

Wirtschaftsprüfer und Wirts·ctfaftspfüfuRgsgesellschaften 
vom 1. Januar2._0O2 

1. Geltungsbereich 

(1) Die ,Auftragsbedingun~ea gelfen füc _i:l ie Verträge zwis<lben Wirtschafts, 
prüfem oder Wirtschaftsprlifu.ngsgeseRs<ihaften (im nachstehenden :tu$äh!• 
menfassend .Wirtschafts~rüfer" genannt) und ihren Auftraggebern über Prü­
fungen, Beratungen und sons.tige Aufträge, soweit nicht twas anderes us­
drücklich schriftlich vereinbartoi:ler gesetzlich zwingend v rgeschrieben i1t. 

(2) Werden im Einzelfall ausnahmswei~e vertragliche tcBezlehungen auch 
zwischen dem Wirtschaftspruferuncfand ren Personen ars.demAuflraggeber 
begründet, so gelten aucl;i ge,genü!Jer so chen Dritten die Bestimmungei\ der 
nachstehenden Nr. 9. · 

2. Umfang und Ausführ ng des AuftFages 

(1) Gegenstand des Au E!S ist- _die vere!nDarte beistuag, nJcht ein ee-­
stimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftfag.wird nach i:lim Grundsätzen- ord~ 
nungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der lrtscha-ftsprillifr fst be. 
rechtigt, sich zur Durchführung des Auftrages sachverständiger Personen -zu 
bedienen. 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf - außer bei betriebs­
wirtschaftlichen Prüfungen - der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Der Auftrag erstreckt sich, soweit er nict),Ldarauf geriohtet-ist nicht auf die 
Prüfung der Frage, ob die Vorsch riftewffes Sfeuerrechls oder Soodervor­
schriften, wie z.B. die Vorschrifte11,des Prefs-, Wettbewerbsbeschränkungs­
und Bewirtschaftungsrechts beacätet sind; dasgfeTche gilt fllr die f'eststellühg, 
oti Subventionen, Zulagen oder SQMlige VergOnstiguogen io Anspruch 
genommen werden können. !)fä Ausführung eines Auf!Fages urnfaßl nur dann 
Prüfungshandlungen, die g&-:zielt at1f dle Aefdeci(ung 11.on Buchfälschungen 
und sonstigen Unregelmä~lgk.eiten gerichtet-s1Äcf w:eoiuich bei der Durch­
führung von Prüfungen dazu ein Ari laß.ergibf_oder dies ausarttc ich schri'flfich 
vereinbart ist. 

(~) Ändert sich die Rectilslage nach Aqjabe der abschließenden beruflichen 
Äußerung, so ist der Wi~schaffsprüfBr nicht verpflichtet, den Auftraggel)er auf 
Änderungen oder sich daraus .. e.rgebende Folgerungen hinzuweisen. 

3. Aufklärungspflicht d 

(1) Der Auftraggeber hat arur-zu .oorgen, d.iß d M"Wirtschaftsprüfer auch 
ohne dessen besondere Aufforderang alle füJ di.e Ausführung des Auftrages 
notwendigen Unterlagen rechp:eit!g, vorgele9t wercfen und ihm von allen Vor­
gängen und Umständen Kenn·tnts gegeben wird, die für tfie Ausführung des 
Auftrages von Bedeutung sein 'R((cmen. Dies _gilt au~ für die Unterlagen, 
Vorgänge und Umstände, die erst'•w.ährend der Tätigkeit des Wirtschafts-
prüfers bekannt werden. -

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän­
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der gegebenen Auskünfte und Erklä­
rungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formulierten schriftlichen Erklärung zu 
bestätigen. 

7., W!:U-er.gabii elnet" bendllcben- ußerung des Wirtschaftsprüfers 

(:f..)- Die-Weitergabe beruflieher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Berichte, 
Gutachten und dgl.) an einen lelrfffen ~darf der schriftlichen Zustimmung des 
Wirtschaftsprüfers, ~eil sich nicht bereits aus dem Auftragsinhalt die Ein­
willigung zur Weitergab an e1nen bestimmten Dritten ergibt. 

Gegenüber einem Dritten haftet der Wirtschaftsprüfer (im Rahmen von Nr. 9) 
nur, wenn die Voraussetz n.gen des..Sa es 1 gegeben sind. 

(2) Die Verwendung b_eruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers zu 
Werbezwecken ist unzi.lläss.ig: ein Ve~toß berechtigt den Wirtschaftsprüfer 
zur frisUqsen Kündiguhg aller nQCh nfcht durchgeführten Aufträge des Auf-
traggebers. · 

8. Mängelb seltTgong 

(1) Bei etwaigen Mängeln l:laJ, er Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den \>j'irts.chaftsprtif~ Nur bei Fehlschlagen der Nacherfüllung kann er 
auch Herabsetzung q_er.A/ergütung oder Rückgängigmachung des Vertrages 
verlangen; ikder-Auftrag von einem Kaufmann im Rahmen seines Handels­
gewerbes, einer juristischen Person des öffentlichen Rechts oder von einem 
öffentlich-rechUichen Sondervermögen erteilt worden, so kann der Auftrag­
geber die Rückgängigmachung des Vertrages nur verlangen, wenn die 
erbrachte Leistung regen FehlSGhlagens der Nacherfüllung für ihn ohne 
Interesse ist. Soweit daruberhmaes Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Nr. 9. 

(2) Der Anspruch au BeseJtigul)g'Vöfi Mängeln muß vom Auftraggeber unver­
züglich schriftlich gellend gemacht w'i'rden. Ansprüche nach Abs. 1, die nicht 
auf einer vorsätzllchep Handfung ooru~en, verjähren nach Ablauf eines Jahres 
ab dem gesetzlichen r erjährungsbegifn. 

(3) Offenbare Unric~ligkeileti, wie ~-B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
fomi11)e Mängel, die jin einer berufilgien Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl,) des WirtschaftsprOfe:rs enthalten sind, können jederzeit vom Wirt­
schaffsp -Qfer auch Di'rtten gegenube ' berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet siQd, in der ·eNfliehen Auß rung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
l;;tgebnisse- io Frage zu-stellen,-beieGtl tigen diesen, die Äußerung auch Drjtten 
gegenüber 3Z!Jiilckzunehmen. In den .orgenannten Fällen ist der Auftraggeber 
11.omWtrtsehaftsp fe" runllchst vö.rttäil zu hören. 

(1) F!Jr:gesetz/ich vorgeschriebene Prüfungen gilt die Haflungsbeschränkung 
des ~323)\'bs. 2 HßB; 

(2) Haftung bei Fshrlässigke7t, E/11:uilner Schadensfall . 

Falls weder Abs. 1 e.i(!greift noefi eine Regelung im Einzelfall besteht, ist die 
Haftung des WirtschaftsprOf, ta~ hadensersatzansprüche jeder Art, mit 
Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und 
Gesundheit, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Schadensfall gern. 
§ 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt; dies gilt auch dann, wenn 
ejne-Haltuo.g gegenüber einer anderen Person als dem Auftraggeber begrün­
det seih sollte~ Eirt.,, einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus 
1t1efirere0, Pftichtve.rlettuogen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. 
Eler einzelne Schade.nsfaß umfaßt sämtliche Folgen einer Pflichtverletzung 

4. Sicherung der Unabhängigkell ohne ROcksicbt darauf, ob Sc~äden in einem oder in mehreren aufein-

Der Auftraggeber steht dafür ein, daß alles unte-rlassen-wlrd, WSJ!; dltr Unab- anäerfölq_ende!l-Jahren entstam:fe(l sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleic~er 
hängigkeit der Mitarbeiter ~es Widsi::n.afl.sprtlfer.s gefäh"rden könnte. DieSc gilt od~r gleicha~er ~eble~uelle berv~endes Tun oder Unterlassen_ als e1~-
insbesondere für Angebote auf Anstellung una fiir A.!!Q'1böte,..Aafträge -auf he1tll<,he f'>fücl'itveflefzung, wenn d~e betreffenden Angelegenheiten mit-
eigene Rechnung zu über,tiehrnen. · eln'äifder fn raci.it:trcham oäer wirtsctjaftlichem Zusammenhang stehen. In 

5. Berichterstattung u d mtrm;lll clTe Auskünfte 

diesem Fall kann der W1rtschafisplilfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen erd'en, Die Begrenzung auf das Fünffache der Min­
destversicherungssumm gilt niGht bei · gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht­
prüfungen. 

Hat der Wirtschaftsprüf:er die Ergebnisse seiner Tätigkeit schriftlich darzu-
stellen, so ist nur die schriftliche Darsfellung maßgebend. Bei Prüfungsauf- (3) Ausschlußfristen 
trägen wird der Bericht, soweit nicfl anderes vereinbart ist, schriftlich 
erstattet. Mündliche Erkl~rungen und Auskünfte von Mitarbeitern des Wirt- Ein Schadensersatzanspru·ch kann n r innerhalb einer Ausschlußfrist von 
schaftsprüfers außerhalb aes-erteilten Auftrages sind stets uoverb.,._in:-:dcclich= . ___ cc.ei::c:n~em~ Jahr geltend gemacht weidep , nachdem der Anspruchsberechtigte 

van dem Schaden and von dem an~ruchsbegründenden Ereignis Kenntnis 
erlangt l:\at, späfesTens aber Innerhalb von 5 Jahren nach dem anspruchs­

6. Schutz des geistigen Eigentums•desWmsi:llaff:sprüfers 

Der Auftraggeber steht dafür ein, daß ·d,e Im Rahmen de.s All!Irages vom Wirt­
schaftsprüfer gefertigten Gutachten, Organf~tionspläne, Entwürfe, Zeich­
nungen, Aufstellungen und Berechnungen, insbesondere .Massen- i;nd Ko$­
tenberechnungen, nur für seine eigenen Zwecke verwendet werden. 

begrOndenden Erefgnls. Der An pruch erlischt, wenn nicht innerhalb einer 
Fl:itl vo:n secils Monäte11. s.eit der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung 
KJageerh.Oberr Wird ·und oer: üflraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. 

Das Recht, die ~rede der Ve~ährung geltend zu machen, bleibt unberührt. 
Die- · e~1--bis'1 gelten auch bei gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungen mit 
gesetzlicher Haftungsbeschränkung. 

52001 KND 
1/2002 



10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge 

(1) Eine nachträgliche Änderung oder Kürzung des durch den Wirtschafts­
prüfer geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschlus­
ses oder Lageberichts bedarf, auch wenn eine Veröffentlichung nicht statt­
findet, der schriftlichen Einwilligl.[!9 des Wirtschaftsprüfers. Hat der Wirt­
schaftsprüfer einen Beslätigu11gsverrnerk nic~t erteilt, so ist ein Hinwei~, euf 
die durch den Wirtschaftsprüfer durchgefilhrte Prüfung im Lageberich! oder 
an anderer für die Öffenllich~eit bestimmter Stelle nur mit schriftlicher Ein­
willigung des Wirtschaftsprüfep; und mit dem von ihm genehmigl!ln Wortlaut 

~~- . 
(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den l3estätigungsvermer , so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftra99eber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet so· hat er auf 'verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerrufbekanntzugel:ien. 

(3) Der Auftraggeber hat Ans(irucb auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellL 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer­
lichen Einzelfragen als auch irTJ.falleder Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesonderaZahlenaogaben, als richtig undvölJständig 
zugrunde zu legen; dies gilt auj;h für Buchf(lhrungsaufträge. Er hat jedoch den 
Auftraggeber auf von ihm festgest lle Unricbligkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfaßt nicht die zur WahrunQ..,..l(on Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, daß der Wirtschaftsprüfer fü'erzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Falle hat der Auf­
traggeber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesent­
lichen Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, 
daß dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfaßt _die 
laufende Steuerberatung folgende, in die0·\/ertragsdauer fallenden T!iti9keiten, 

a) Ausarbeitung der Jahressteu. rer-klärungen für die Einkoi:nmensleaer, 
Körperschaltsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögens1auer­
erklärungen, und zwar auf G_rond der vom Auftraggeber vorzulegenden 
Jahresabschlüsse und sonstiger, für die Besteu.erong erfordeificher 
Aufstellungen und Nac~welse --

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten 
Steuern 

c) Verhandlungen mit den finanzbehö(den im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genarinlen Erklärungdn und Bescheiden 

d) Mitwirkung bei BetriebsprOfungen un uswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unte a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) 9enannten Steuern. 

(6) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahr­
genommen worden- siQ_d. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der 
Unterlagen zur Geltericfmachung des Vorsteuerabzuges wird nicht über­
nommen. 

12, -Sc11Wel.9epfllehtgege11tiberfüitten, Datenschutz 

{1) Der Wirtschaffsprü~rist aaGh Maß9a der Gesetze verpflichtet, über alle 
Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit für den Auf­
traggeber bekannt werden, ~tillschweigen z□ bewahren, gleichviel, ob es sich 
dabei um den Auftraggeber selbst oder dessen Geschäftsverbindungen 
handelt, es sei denn, daß der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht ent­
bindet. 

(2) Der Wirtschaftsprüfer darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche 
Äußerungen über die Ergebntase sEtlrler Tätigkeit Dritten nur mit Einwilligung 
des Auftraggebers aushändigen. 

~) Der Wirtschaftspfüfer ist befugt, Ihm anvertraute personenbezogene 
Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des Auftraggebers zu verarbeiten 
otter durch Dritte:ve.rarb.eiten-zu lassen. 

[erlassene Mitwirkung des Auftraggebers 

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Wirtschaftsprüfer ange­
botenen Leistung in Verzug oder unterläßt der Auftraggeber eine ihm nach 
Nr. 3 oder sonstwie obliegende Mitwirkung, so ist der Wirtschaftsprüfer zur 
fristlosen Kündigung des Vertrages berechtigt. Unberührt bleibt der Anspruch 
des Wirtschaftsprüfers aurE.rsa z er m durch den Verzug oder die unter­
lassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen 
sowie des verursachten chadens, und zwar auch dann, wenn der Wirt­
schaftsprüfer von dem Kündigungsreeht keinen Gebrauch macht. 

(~) Der irtschaftsprüfer pah1eben seine Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch uf Erstattung seiner Auslageni die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Eli kann angemessene Vö~cnbsse auf Vergütung und Auslagen­
ersatz verlangen und die 1>-usl[eferung sei'ner Leistung von der vollen Befrie­
digung seiner Ai\sprüche abhä'ngtg mache . Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner, 

(2-) 8ne Aufrechnun .gegen Forderunge,n des Wirtschaftsprüfers auf Ver­
gütung und Ausla,geners~fz lst nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig fest­
gestel\ten Forderungen zulässig. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt llei deA vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtspmchung und VerwaJtu.ngsauffassung. 

15. Aufbewah -ng und Heroosgabe-vo Unterlagen 
(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die la.l,lfeoae Steu.erberatung ein Pauschal-
honorar, so sind mangels anderweitiger sch 'ftlicher Vereinbarungen die unter (1) Der Wirtschaftsprtifer bewahrt die im Zusammenhang mit der Erledigung 
Abs. 3 d) und e) genannten Tätigkeiten gesonaert zu honorieren. eines Auftrages ihm übe gel:lenen und von ihm selbst angefertigten Unterlagen 

sowie den über den Auftrag gemhrten S_cbriftwechsel zehn Jahre auf. 
(5) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie (2) Nach Befriedigung seiner Ansprüche aus dem Auftrag hat der Wirtschafts-
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben prüfer auf Verlangen des Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die 
erfolgt auf Grund eines besonderen·Auftrages. Dies gilt au_ch-für ---=rraus-Anla~er Tätigkeit für den Auftrag von diesem oder für diesen 

erhalfen hat. Dies gilt,jegoch nicht für den Schriftwechsel zwischen dem Wirt-
a) die Bearbeitung einmalig anfallender teuerangelegenheiten, z.B. auf scbaftsprOfer und sei11em Avftraggeber und für die Schriftstücke, die dieser 

dem Gebiet der Erbschaftsteuer .J<apilalverkehrsteuer, Grunderwerb- bereits in Urschrift ooer Ab.sclni besitzt. Der Wirtschaftsprüfer kann von 
steuer, Unterlagen, die er an aen Auftraggeber zurückgibt, Abschriften oder Foto-

b) die Mitwirkung und Vertre ng in Verfahren vor den Gerichten cfer kopien anfertigen und zurückbe.halten. 
Finanz-und derVerwaltupgsger.ichtsbarkelt sowie In-Steuerstrafsachen 
und 

c) die beratende und gutachtliche Tätilj,keit im Zusammenhang mit 
Umwandlung, Verschmelzung, Kapi~lerhöhung und -herabsetzung, 
Sanierung, Eintritt unö Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebs­
veräußerung, Liquidation und dergleichen. 

16. Anzuwendendes Resht 

Für den Auftrag, seine Durchführung un(l die sich hieraus ergebenden 
Ansprüche gilt nur deutsches Recht. 


